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Mit
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Luftkühler mit 
Fernbedienung    
65 W, Wassertank 10 l, 
Füllstandsanzeiger, 
Timer, 3-Stufen-Rege-
lung, Fernbedienung, 
Maße H 73,6 x B 38 x  
T 33 x cm   
25806803

Lokales Klimagerät
3 in 1 Mobiles Klimagerät,  
Fernbedienung, Kälteleistung  
7.000 Btu/h, 2.05 kW, für Räume 
bis max. 20 m², wählbare Betriebs- 
modi Kühlen, Entfeuchten, Ventilieren, LED Display, Timer Funktion, 
Sleep Funktion, kein Wassertank mehr nötig, 360° Laufrollen 
für einen einfachen Transport, waschbarer Staubfilter, Selbstdiagnose 
System, Kältemittel R290, EEK*4 A/Spektrum A+++ – D, inkl. Zubehör  
26507950

Windmaschine 80°  
Hochgeschwindigkeits  
Bodenventilator,  
Ø 45 cm, Schwarz/ 
Silber, Neigungs- 
winkel 360°,  
schwenkbar mit  
80° Oszillation,  
120 W, 3 einstell- 
bare Geschwindig- 
keitsstufen, Kabel- 
aufwicklung
26476175

 360° Tower-
ventilator
Höhe ca. 132 cm,  
3 Geschwindigkeitsstufen, 
Timer, oszillierend, inkl. 
Fernbedienung, 50 W
24981840

oder 
 Towerventilator 

Kunststoff Schwarz/Silber,  
60 Grad oszillierend, LED-
Anzeige, 12 Geschwindig-
keitsstufen, höhenverstell-
bar, 12 h programmierter 
Timer
27297184

Boden-Wind- 
maschine
Ø 45 cm, 100 W,  
3 Geschwindigkeiten,  
Luftdurchsatz max.  
5.340 m3/h, Neigungs- 
winkel bis 120°, Metall, 
Kabelaufwicklung  
20620770

• Mit LCD-Display
• Mit 360° Oszillation

Klimageräte/Ventilatoren/ 
Luftreiniger u. Luftentfeuchter:  
Solange Vorrat reichtSolange Vorrat reicht

Design-Luftentfeuchter 20 l    
Geeignet für Wohnräume, Bäder, bis ca. 100 m³, elektrische 
Steuerung, Entfeuchterleistung max. 20 l/24 h, Luftumwälzung  
180 m³/h, 400 W, Wassertank 2 l, Kühlmittel R290, Soft Touch LED-
Display für eine einfache Einstellung, Anzeige der relativen Feuchtig- 
keit in %, Anzeige der Qualität der Luftfeuchtigkeit per Lichtindikator, 
24 h Timer Funktion, Dauer- und Automatikbetrieb, Auto Restart 
Funktion, Frost- und Überlaufschutz, Wassertank nicht  
sichtbar, Wassertank abnehmbar, Fehler- 
selbstdiagnose, 360° Laufrollen,  
Tragegriff, 2 Geschwindigkeiten,  
Maße H 59 x B 26,2 x T 26,2 cm    
26500171

Blau =  Schlechte Feuchtigkeit  
unter 50%

Grün =  Optimale Feuchtigkeit  
zwischen 50% – 69%

Rot =  Schlechte Feuchtigkeit  
über 70%

Anzeige der Luftfeuchtig- 
keit per Lichtindikator

129,-
je

179,-

Kühle Luft 

für heiße Tage! 99,-

199,-

Standventilator
Flügel-ø 40 cm, Höhe  
148 cm, um 360°  
schwenkbar, höhen- 
verstellbar, 3 Geschwin- 
digkeitsstufen, oszillie- 
rend, Timer, inkl. Fern- 
bedienung, 55 W   
23772528 Neigbar

Bis zu 360° Oszillation
90°– 180°– 360°99,-

55,-

79,-
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Liebe Leserinnen und Leser, 
 
wollen wir übers Wetter oder das 
vermaledeite Virus reden? 

Corona hat uns weiter fest im 
Griff, auch der bevorstehende 
Sommerurlaub wird zweifelsoh-
ne anders werden, alte Gewohn-
heiten müssen – zumindest vor-
übergehend – weichen. 
Okay, dann ist’s heuer mal nicht 
die Fernreise, Urlaub im eigenen 
Land und insbesondere in un-
serer schönen Region hat doch 
was. Was die vielen Gäste in den 
letzten Jahren ja deutlich unter-
streichen. Und wenn dann das 
Virus wieder vermehrt auftritt 
und unsere Regierenden die Zü-
gel wieder „anziehen“, stecken 
wir nicht in fremden Ländern auf 
unbestimmte Zeit fest.
Das Virus bestimmt weiter die 
Nachrichten und unseren All-
tag. Wir müssen gewaltig auf- 
passen, dass sich unsere Ge- 
sellschaft nicht noch weiter 

seinen Freiheitspreis und nennt 
sich künftig „Stadt der Freiheits-
rechte“. Immerhin wurden in der 
Kramerzunft vor fast 500 Jah-
ren erstmals in Europa Freiheits-
rechte zu Papier gebracht.
Daneben dürfen wir unseren 
Alltag bewältigen, wenigstens 
spielt das Wetter langsam mit 
– der Sommer scheint endlich 
Vollgas zu geben. Wie schon er-
wähnt, nutzen Sie unsere schö-
ne Gegend, der Urlaubs- und 
Freizeitwert hier ist enorm. „Die 
Seele baumeln lassen“ – ohne 
großartigen Reisestress. Auch, 
wenn’s die ein oder andere Ein-
schränkung gibt.

In diesem Sinne wünsche ich Ih-
nen viel Spaß beim Durchblät-
tern unserer Juli-Ausgabe. 
Bleiben Sie gesund!

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

spaltet, erste Risse sind zu erken-
nen. Die einen wiegeln ab, die 
anderen würden lieber zwei Mas- 
ken tragen und reagieren bis- 
weilen hysterisch, wenn sich je- 
mand- zu sehr nähert – mehr ge-
genseitige Toleranz wäre ange-
bracht. Und vor allem Besonnen-
heit – das Virus ist Fakt, aber wir 
werden lernen müssen, uns damit 
und mit künftigen viralen Bedro-
hungen zu arrangieren.
Übrigens – nicht jede/r vorsichtige 
Mitbürger/in ist ein blinder „Ja-
Sager“ und nicht jedes kritische 
Wort hat mit Verschwörungsthe-
orien und braunem Gedankengut 
zu tun. Kritik und ein waches Auge 
verträgt unsere Demokratie, die 
ja von Meinungsvielfalt und Dis-
kussion lebt. Und ja, noch mehr 
Offenheit und weniger drohen-
de Zeigefinger unserer gewählten 
Volksvertreter würde ich mir nicht 
nur, aber auch zum Corona-Thema 
wünschen.
Irgendwie passend dazu verleiht 
Memmingen auch heuer wieder 

EDITORIAL
Mal notiert …

#stayfi tathome
Kennen Sie schon unsere Online-Angebote?

www.aok.de/bayern/cyberpraevention 
www.aok.de/bayern/oviva

Manuela Hübner

Wir brauchen Platz 
für den heißen Fliesenherbst!
Restposten schon ab 3 €/m2 (inkl. MwSt)
Nur solange der Vorrat reicht. Vom Umtausch ausgeschlossen.

Fliesenparadies Manuela Hübner · Memminger Straße 4 · 87751 Heimertingen · Mobil 0170 6318382 · Ö� nungszeiten Mo. bis Fr. 13 – 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Sa.   4. Juli 20Sa. 11. Juli 20Sa. 18. Juli 20jeweils von 9 bis 17 Uhr

Memmingen (dl/as). „Stadt der 
Freiheitsrechte“ – diesen Na-
menszusatz soll Memmingen 
in Zukunft tragen. Das hat das 
Plenum des Stadtrats in sei-
ner jüngsten Sitzung beschlos-
sen. Im „Memminger Manifest“ 
verpflichtet sich die Stadt, sich 
für das Gedenken an die „Zwölf 
Bauernartikel“ in besonderer 
Art und Weise einzusetzen. 

„Hiermit wollen wir diesem ein-
zigartigen Ereignis im Jubiläums-
jahr 2025 Rechnung tragen und 
mit einem breit angelegten Pro-
gramm daran erinnern. Außer-
dem wollen wir darauf aufmerk-
sam machen, dass man auch in 
der heutigen Zeit immer wieder 
um die Freiheit als Grundlage für 
die Demokratie kämpfen muss“, 

verdeutlichte Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder vor der Un-
terzeichnung. Staatssekretär 
Klaus Holetschek, der den An-

trag eingebracht hat, freute sich 
sichtlich: „Das ist viel mehr als 
ein Namenszusatz, sondern ein 

Memmingen ist 
„Stadt der Freiheitsrechte“

„Memminger Manifest“ unterschrieben

Oberbürgermeister Manfred Schilder unterzeichnet das Memminger Manifest, ge-
meinsam mit (von links) Herbert Müller, Vorsitzender des Kuratoriums „Memminger 
Freiheitspreis 1525“, Bürgermeister Dr. Hans-Martin Steiger, Bürgermeisterin Marga-
reta Böckh und dem Antragssteller Staatssekretär Klaus Holetschek. 
                  Foto: Manuela Frieß/Pressestelle Stadt Memmingen

Fortsetzung auf Seite 4
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Lindentorstraße 12
87700 Memmingen
Telefon 0833112200

Montag geschlossen
Di. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr
Samstag nach Vereinbarung

Im Dienst der Schönheit
Great Lenghts Extentions! 
Sie erreichen uns zu folgenden Öffnungszeiten: 
Di – Fr von 8 bis 18 Uhr und Samstag nach Vereinbarung

(as). Was lernen wir aus Coro-
na? Wie sieht das Gesundheits-
system der Zukunft aus? – Über 
diese Fragen sprach die Lokale 
mit dem Memminger Landtags-
abgeordneten und Staatssekre-
tär im Bayerischen Staatsmi-
nisterium für Wohnen, Bau und 
Verkehr, Klaus Holetschek.

Herr Holetschek, die Corona-Krise 
hat sehr viele Fragen aufgeworfen. 
Was können wir als Gesellschaft 
aus Corona, auch für eventuelle 
künftige Pandemien, lernen? 
Wir müssen jetzt schauen, was 
gut und was schlecht gelaufen 
ist und Schlussfolgerungen dar-
aus ziehen. Ich hielte es für fatal, 
zu sagen „Business als usual“. 
Die Krise war ein Crashtest für 
die Gesellschaft und warf auch 
die Frage nach unseren Werten 
auf. „Schneller, höher, weiter“ 
und „Immer mehr für mich 
selbst“ ist kein Konzept, das auf 
Dauer funktioniert. 

Ein Crashtest also, was Altruis-
mus und Rücksichtnahme be-
trifft?
Ja, Covid 19 bedeutet auch, Ver-
antwortung für andere zu über-
nehmen. Die Corona-Prophylaxe 
warf die Frage auf: Wie gehe ich 
mit anderen um, bin ich bereit, 
mich selbst einzuschränken, in-
dem ich eine Maske trage, um 
andere zu schützen? 

Wir müssen ja davon ausgehen, 
dass dies nicht die letzte Pande-
mie war. Was ist, wenn es SARS 
5 oder Covid 20 gibt? Wir können 
ja nicht jedes Jahr die Wirtschaft 
und das Leben herunterfahren. 

Wir Menschen sind soziale Wesen.
Wir müssen unser Gesundheits-
system so fit machen, dass wir 
die nächste Pandemie überste-
hen. Wenn wir das schaffen, 
können wir auch die Eigenver-
antwortung des Einzelnen wie-
der mehr in den Vordergrund rü-
cken. Unser Gesundheitssystem 
war zu Beginn der Krise überlas-
tet, deshalb musste man ja die 
Welle verlangsamen. Wir hatten 

nicht genug Beatmungsgeräte, 
Schutzanzüge und -masken, um 
unsere Pflegekräfte auszustat-
ten. Daraus müssen wir Konse-
quenzen ziehen. 

Die große Lehre aus der Pande-
mie ist, dass wir unser Gesund-
heitssystem neu überdenken 
müssen. Während wir vorher 
über die Schließung vieler Kran-
kenhäuser geredet haben, sind 
wir jetzt heilfroh, dass wir Ka-
pazitäten hatten. Wir müssen 
auch über die Anzahl und die Fi-
nanzierung der Krankenhäuser 
nachdenken – muss der Staat 
eingreifen? Ich will kein National 

Health System wie in England 
oder Amerika, aber wir müssen 
uns die Frage stellen, was ein kri-
senfestes Gesundheitssystem 
dem Staat und unserer Gesell-
schaft wert ist. 

Was wird sich diesbezüglich än-
dern in den kommenden Jahren? 
Ich könnte mir vorstellen, dass 
das nächste Jahrzehnt ein Jahr-
zehnt der Gesundheit wird. Da-
bei steht die Frage im Zentrum: 
Wie erreichen wir die beste Me-
dizin für die Menschen? Bis-
lang belohnen wir im System die 
Krankheit und nicht die Gesund-
heit, die Geschwindigkeit und 
nicht die ganzheitliche Betrach-
tung des Menschen und die Zu-
wendung. Gewinnmaximierung 
darf nicht der Maßstab im Sys-
tem sein. 

Wir dürfen nach Corona nicht zur 
Tagesordnung übergehen. Wir 
müssen den Systembruch nut-
zen, um Dinge zu tun, über die 
wir bisher nur diskutiert haben, 
wie zum Beispiel überbordende 
Bürokratie abzubauen, die Ab-
läufe flexibler gestalten. Wenn 
wir jetzt die Kurve nicht krie-
gen, werden wir das vielleicht nie 
mehr schaffen. Wenn nicht jetzt, 
wann dann! Das Gesundheits-
system ist so komplex, dass fast 
keiner mehr durchblickt. Wir ha-
ben bislang immer nur an Stell-
schrauben gedreht. Ich glaube, 
dass die Intransparenz des Sys-
tems zum Teil gewollt ist, weil 
die diversen Gruppen im System 
gar kein Interesse daran haben, 
dass jemand durchblickt.  Wir 
müssen den Menschen in den 
Mittelpunkt stellen und vom Pa-
tienten her denken, nicht vom 
Standpunkt der Lobbygruppe.

Das vollständige Interview finden 
Sie auf lokale-mm, de, Suchwort: 
„Holetschek“

„Die Krise war ein Crashtest 
für die Gesellschaft“

Klaus Holetschek über die Lehre aus der Corona-Pandemie

Staatssekretät Klaus Holetschek (MdL) 
im Gespräch mit der Lokalen. 
                     Foto: Sonnleitner 

Bekenntnis zu Demokratie und 
Menschlichkeit.“
Die „Zwölf Bauernartikel“, die in 
der Memminger Kramerzunft 
im Jahr 1525 abgefasst wurden, 
gelten als die erste Niederschrift 
von Menschen- und Freiheits-
rechten in Europa. Dieses Al-
leinstellungsmerkmal soll sich 
künftig auch im Namenszusatz 
„Stadt der Freiheitsrechte“ wi-
derspiegeln. Mit dem „Memmin- 
ger Manifest“ bekräftigt der 
Stadtrat, dass sich die Stadt 
Memmingen in besonderem Ma- 
ße für die Freiheitsrechte enga-
gieren wird.
Wörtlich heißt es hier: „Wir tre-
ten für alle Menschen dieser Er-
de ein, denen die Freiheitsrech-
te verweigert werden.“ Mit dem 
Memminger Freiheitspreis wer-
den alle vier Jahre Personen oder 

Memmingen (as). Nun ist es her-
aus: Der renommierte Journalist, 
Autor, Publizist und Kommenta-
tor Prof. Dr. Heribert Prantl er-
hält den Memminger Freiheits-
preises 1525, der im nächsten 
Jahr zum fünften Mal vergeben 
wird. Das Thema „Freiheit“ stand 
im Zentrum der Vergabe des mit 
15.000 Euro dotierten Preises im 
Jahr 2021.

„Die Lebensleistung von Prof. Dr. 
Heribert Prantl entspricht den 
Anforderungen zur Vergabe des 
Memminger Freiheitspreises 1525 
in vorbildlicher Weise“, betonte 
Oberbürgermeister Schilder. Mit 
unzähligen Artikeln, Kommenta-
ren und Essays habe sich Heribert 
Prantl als eine der herausragen-
den Journalistenpersönlichkeiten 
in unserem Land erwiesen. 

Heribert Prantl sei ein Mutma-
cher und Aufklärer, der seine Auf-
gabe als politischer Journalist da-
rin sehe, für die Grundrechte und 
für Freiheit einzutreten, beschei-
nigte Herbert Müller, Vorsitzen-
der des Kuratoriums Memmin-
ger Freiheitspreis 1525, dem Preis-
träger. Der ehemalige Richter, 
Staatsanwalt, Chefredakteur und 
Rechtsprofessor werbe für einen 
Journalismus, dem die Leute trau-
en und vertrauen.
Dekan Christoph Schieder beton- 

Verbände geehrt, die sich im be-
sonderen Maße für die Freiheits-
rechte einsetzen.

Kramerzunft 
wird Ort des Dialogs

Die nächste Aussage des Mani-
festes lautet: „Wir beteiligen alle 
Menschen an der Stadtpolitik.“ 
Dazu sollen die Transparenz und 
Verständlichkeit von Entschei-
dungsprozessen in der Stadt in 
Zukunft verbessert werden. Die 
dritte Aussage befasst sich 
schließlich mit dem Ort, an dem 
die zwölf Artikel abgefasst wur-
den: der Kramerzunft. Diese soll 
in enger Absprache mit dem Ei-
gentümer zu einem Ort des Dia-
logs werden, an dem in verschie-
denen Veranstaltungsformaten 
Historisches und Tagesaktuelles 
zum Thema Freiheit präsentiert 
werden kann. 

te in seiner Stellungnahme die 
Verwurzelung des künftigen Preis- 
trägers im christlichen Glauben. 
Heribert Prantl stehe für einen ver-
antwortungsvollen, gut recher- 
chierten Journalismus als Grund-
säule des demokratischen Rechts- 
staates. Fest verwurzelt in der 
christlichen Botschaft, behalte 
sich Heribert Prantl den „Blick 
für den offenen Himmel“.

Der Preis wird im kommenden 
Frühjahr im Rahmen eines Fest-
aktes in der Martinskirche und 
einer Veranstaltung auf dem 
Marktplatz verliehen werden. Der 
konkrete Termin steht noch nicht 
fest. 

Den ausführlichen Bericht mit In-
formationen zum Preisträger findet 
man auf lokale-mm.de, Suchwort: 
„Aufklärer“. 

Fortsetzung von Seite 3

Freiheitsrechte …

„Ein Mutmacher 
und Aufklärer“

Heribert Prantl erhält Memminger Freiheitspreis 
Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Dem renommierten Journalisten und Au-
tor Prof. Dr. Heribert Prantl wird im nächs-
ten Jahr der Memminger Freiheitspreis 1525 
verliehen.                               Foto: Sven Simon
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Memmingerberg (rad). Die Co-
rona-Krise hat insbesondere 
den Publikumsverkehr bei den 
Behörden drastisch verändert. 
Große wie kleine Gemeinden 
mussten umfangreiche Vorkeh-
rungen treffen, um die enor-
men Vorsichtsmaßnahmen um-
zusetzen.

„Ich denke, wir haben das ganz 
gut hinbekommen“, erklärt Tho-
mas Reichart, Geschäftsstellen- 
leiter der Verwaltungsgemein-
schaft Memmingerberg. So wur-
de beispielsweise der Sitzungs-
saal, in dem normalerweise der 
Gemeinderat Memmingerbergs 
tagt, zum Trauzimmer, also für 
Hochzeiten, umfunktioniert. 
„Hier können bis zu 15 Gäste der 
Trau-Zeremonie beiwohnen“, er-
klärt die Standesbeamtin Han-
nelore Rabus, und ergänzt, dass 
das eigentliche Trauzimmer auf-
grund der Abstandsregelungen 
viel zu klein ist. 
Einfach umzuziehen war für an-
dere Ämter im Memmingerber-
ger Rathaus nicht möglich, hier 
mussten andere Regelungen ge-
troffen werden. „Zunächst war 

ja alles auf Eis gelegt“, erzählt 
Reichart, der mit seinen Kolle-
ginnen und Kollegen die Zeit 
nutzte und entsprechende Um-
baumaßnahmen und Besuchsre-
geln auf den Weg brachte. „Gro-
ße Trennscheiben wurden im 
Einwohnermeldeamt eingebaut, 
kleinere in den Büros. Ebenso 
wurden ausreichend Desinfek-
tionsspender aufgestellt“, so 
Reichart, der aber auch auf den 
finanziellen Aufwand hinweist, 
der sich im unteren fünfstelligen 
Bereich bewege.

Auf jeden Fall ist es eine Um-
stellung für alle. „Termine müs-
sen vorab vereinbart werden“, 
so Isabella Uhlmaier, die nun 
hinter großen Plexiglasschei-
ben (Spuckschutz) die Anliegen 
der Besucher entgegennimmt. 
„Schön ist, dass es nun keine 
Warteschlangen vor dem Amt 
gibt“, zieht ihr Kollege Anton 
Schöllhorn einen positiven Ef-
fekt aus den neuen Regelungen. 

Auch in den Büros wurde eifrig 
gewerkelt, um möglichst ohne 
Einschränkungen weiterarbeiten 
zu können. Sichtbares Zeichen 
sind kleine Plexiglasscheiben 
zwischen den Arbeitsplätzen. 
„Damit können wir gut leben“, 
zumindest müssen wir hier kei-
ne Mund-Nasenmasken tragen“, 
sind Gerda Kadletz und Nadine 
Pfeifer froh, zumindest am Ar-
beitsplatz keine Mund-Nasen-
masken tragen zu müssen. Die 
sind allerdings auf den Gängen 
zwischen den Büros nötig, für 
Besucher wie für Mitarbeiter, so 
Reichart.

„Haben’s gut hinbekommen“ 
Memmingerberg setzt Corona-Vorgaben im Rathaus um 

Im Einwohnermeldeamt wurden große Plexiglasscheiben montiert, um den nötigen 
Abstand zwischen Kunden und MitarbeiterInnen (rechts Isabella Uhlmaier sowie An-
ton Schöllhorn) zu wahren.                 Foto: W. Radeck

Die Büros wurden „coronagerechet“ umgestaltet – hier mit einer Glasscheibe zwi-
schen den Arbeitsplätzen von Nadine Pfeiffer (links) und Gerda Kadletz.

Memmingen (dl). Bei seiner 
ersten Tagung wurde dem neu 
zusammengesetzten Jugend-
hilfe-Ausschuss des Stadtrats 
das Konzept für ein Jugend-
parlament vorgestellt, das ab 
Herbst tagen soll. Die Mem-
minger SozialdemokratInnen 
begrüßen diese Neuerung au-
ßerordentlich.

„Damit wird eine wichtige SPD-
Forderung aus dem zurücklie-
genden Wahlkampf erfüllt“, 
so der Vorsitzende der SPD-
Fraktion im Stadtrat Matthi-
as Ressler. Ab September/Ok-
tober plant die Stadt, das neue 
Gremium einzuführen. Neben 
jeweils einem Vertreter jeder 
Schule sollen auch Vertreter 
des Splash und des Jugendhau-
ses dem Jugendparlament an-
gehören. Das Jugendparlament 
besteht dann aus 18 stimmbe-
rechtigten Mitgliedern, die von 

der jeweiligen Schülermitver-
waltung bzw. dem Beirat der 
Jugendbildungseinrichtung je-
weils für ein Schuljahr benannt 
werden.  

Das Parlament wird sich vier-
mal im Jahr treffen und kann 
Anträge an die Stadt entwi-
ckeln. „Nach dem erfolgreichen 
Kinderparlament wird uns das 
Jugendparlament in Sachen 
Bürgerbeteiligung einen Schritt 
nach vorne bringen“, ist sich die 
SPD sicher.

Jugendparlament kommt ab Herbst
Memminger SPD begrüßt Einführung 

info@zaun-balkon.de  
www.zaun-balkon.de
Fachmännischer Service seit 1992

BALKONE · TORE · ZÄUNE
  

Haustüren · Markisen · Überdachungen 

 
089 749 740 49

    Ausstellung und Büro:        

    Gautinger Str. 20   82061 Neuried        

    Gebietsvertretung       

Jetzt schon an die Plagegeister denken, 

Insektenschutz von NEHER

           Fordern Sie ein kostenfreies Angebot an

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen
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Maler und Grafiker Jo Bukowski.
 Foto: Stadt Ochsenhausen / Fruchtkasten

Seit einigen Wochen ist die 
Städtische Galerie im Frucht-
kasten des Klosters Ochsen-
hausen wieder geöffnet und 
damit die auf Grund der Coro-
na-Pandemie verordnete zwei-
monatige Schließung zu Ende 
gegangen. 

Im Ochsenhauser Fruchtkasten 
ist gegenwärtig eine Ausstellung 
mit dem Maler und Grafiker Jo 
Bukowski zu sehen. Unter dem 
Titel „Linias“ werden Gemälde, 
Holzschnitte und Radierungen 

des Künstlers gezeigt. Jo Bukow-
ski wurde 1962 in Bielefeld gebo-
ren und studierte an der Alanus 
Hochschule für Kunst und Ge-
sellschaft in Alfter und an der 
Staatlichen Kunstakademie für 
Bildende Kunst in München Ma-
lerei und Grafik. Seit 1988 ist er 
als freischaffender Künstler tätig 
und lebt und arbeitet in Grün-
kraut bei Ravensburg. Für seine 
Arbeit erhielt Jo Bukowski zahl-
reiche Preise und Auszeichnun-
gen, darunter 1991 den von der 
OEW gestifteten Oberschwäbi-
schen Kunstpreis. Seit 2013 hat 
er Lehraufträge an verschiede-
nen Institutionen inne, darunter 
an der Alanus Hochschule in Alf-
ter, der Kunstakademie Bad Rei-
chenhall und der Freien Kunst-
schule Augsburg.

Das zentrale Element im künst-
lerischen Schaffen Jo Bukowskis 
ist die Linie, der er in seiner Ma-
lerei ebenso wie in seinen gra-
phischen Arbeiten huldigt. Sie 
tanzt auf und ab, verliert sich im 
Nichts, verdichtet sich zu einem 
fragilen Gewebe oder einem 

Die Kunst der Linie 
Städtische Galerie im Fruchtkasten 

des Klosters Ochsenhausen 

scheinbar unentwirrbaren Knäu-
el. Eine einzige Linie kann Him-
mel und Erde erschaffen – und 
wenn sie tiefer ansetzt, sogar die 
Unendlichkeit. Ein Mehr von ihr 
formt ganz leicht Figuren, stellt 
sie in Momente von Beziehun-
gen wie Zuneigung oder Zwie-
tracht, Geborgenheit und Lust. 
Mäandernd wird sie zum Orna-
ment oder zur Arabeske, mal ab-
sichtsvoll erdacht, mal schein-
bar frei gewachsen und sich da-
bei ganz anderen Bedingungen 
ergebend als denen der Harmo-
nie und der Mathematik. 

Die Ausstellung mit Jo Bukowski  
ist voraussichtlich bis Anfang Juli 
zu sehen. Sie ist zu folgenden Zei- 
ten geöffnet: Dienstag bis Sonn-
tag 11 bis 17 Uhr. In der Galerie gel-
ten die üblichen Hygiene- und Ab-
standsregeln. Für die Besucher be- 
steht eine Maskenpflicht.

Anzeige

Essen/Memmingen (dl/rad). Kar- 
stadt-Kaufhof will in Deutsch-
land 62 Warenhäuser schließen, 
doch zumindest Memmingen 
kann aufatmen: Die Filiale am 
Königsgraben bleibt bestehen, 
entsprechend erleichtert zeig-
te sich auch Oberbürgermeister 
Manfred Schilder.

„Ich bin sehr erleichtert und 
froh, dass die Karstadt-Filiale in 
Memmingen und damit auch 
die Arbeitsplätze in dieser Filia-
le erhalten bleiben. Karstadt hat 
in Memmingen eine lange Tra-
dition und auch eine große Be-
deutung. Immerhin ein Viertel 
der Verkaufsfläche der gesam-
ten Innenstadt fällt auf das Wa-
renhaus. Und eine Schließung 

der Filiale wäre für die Einkaufs-
stadt Memmingen ein sehr her-
ber Schlag gewesen.“ Für das Ge-
samtunternehmen und die Mit-
arbeiter sei die Schließung von 62 

Filialen ein harter Einschnitt, be-
dauerte Schilder. „Aber auf Mem- 
mingen fokussiert, müssen und 
dürfen wir erleichtert und froh 
sein über diese Entscheidung.“

Karstadt bleibt in 
Memmingen

Oberbürgermeister Schilder erleichtert über Entscheidung

Große Schatten lagen auf dem Karstadt-Haus, doch Memmingen kann aufatmen: 
Die Filiale am Königsgraben bleibt bestehen.                                            Foto: Sonnleitner

Memmingen (cat). Die „Mem-
minger Tafel“ hat ein neues 
Fahrzeug erhalten, das nun offi-
ziell übergeben worden ist. Der 
Anschaffungspreis in Höhe von 
rund 35.000 Euro wurde weitge-
hend von drei Spendern über-
nommen.

Jeweils 10.000 Euro steuerten die 
Dr. Hans Fischer Stiftung und der 
Lions-Club bei. Ebenso die „Drei-
königskapellenstiftung“, die von 
der Stadt Memmingen verwal-
tet wird.

Notwendig wurde die Anschaf-
fung, weil das alte Fahrzeug 
nicht mehr den technischen Vor-
aussetzungen entsprach und Re-
paraturen unrentabel gewesen 
wären, erläuterte Hermann Kel-
ler, 1. Vorstand des SKM (Katho-
lischer Verein für soziale Dienste 
Memmingen und Unterallgäu e.
V.) bei seiner Rede anlässlich der 
Fahrzeugübergabe.

Die Zahl derer, die die Tafel nut-
zen, habe sich erhöht, erklärte 
Helmut Gunderlach vom SKM, 
auch, weil die Grundsicherungs-
empfänger von den Behörden 
zusätzlich über diese Möglich-
keit informiert wurden. „Wir ha-

ben eine sehr gute Versorgungs-
lage, vor allem mit Brot und Ge-
müse und teils auch Obst. Die 
Kunden können sich die Waren 
selbst aussuchen“, freut sich 
Gunderlach über die gute Unter-
stützung der Unternehmen.
Seit Anfang Mai können die 
Menschen die Lebensmittel wie-
der direkt an der Tafel abholen, 
mit den entsprechenden Ab-
standsregeln. Aufgrund der Co-
rona-Maßnahmen wurden im 
April nur vorgepackte Tüten aus-
gegeben.

Nicht benötigte Lebensmittel 
werden übrigens nicht einfach 
weggeworfen, die gehen entweder 
ans Tannheimer Wildschweinge-
hege oder an die „Foodsaver“ (Le-
bensmittelretter, Anm. d. Red.).

Neues Fahrzeug für die 
Memminger Tafel

Altes Auto musste ersetzt werden 

Das neue Auto der Memminger Tafel, flankiert (von links) von Josef Mang, Peter Rei-
sacher, (beide Lions-Hilfswerk), Dr. Hans-Martin Steiger (dritter Bürgermeister Mem-
mingen), Susanne Wagner (Tafel Memmingen), Hermann Keller, Ulrich und Birgit 
Miller sowie Martin Hermann (alle Vorstände der Dr. Hans Fischer Stiftung). 
                Foto: C. Thielicke

87700 Memmingen - Weberstr. 28
Tel. 08331-88583 · klaus-flechsig.de

 
     

· Schadengutachten
· Kfz-Bewertungen
· Beweissicherung

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Bleiben Sie 
         gesund!
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Memmingen/Unterallgäu (as). 
Erwartungsgemäß ernüchternd 
war die Bilanz der Corona-Krise, 
welche die Industrie- und Han-
delskammer Memmingen-Un-
terallgäu den Medienvertretern 
nun bei einem Pressegespräch 
vorstellte. Die Auswirkungen 
auf die schwäbische Wirtschaft 
und auf die Firmen in der Re-
gion durch den Stillstand seit 
Mitte März sind gravierend.

Eine Umfrage der IHK Schwaben, 
an der sich auch etwa 270 Unter-
nehmen aus der Stadt Memmin-
gen und dem Landkreis Unterall-
gäu beteiligten, ergab, dass nur 
noch 23 Prozent ihre Geschäfts-
lage als „gut“ beurteilten, im 
Herbst 2019 waren es noch 42 
Prozent. Fast die Hälfte erwartet 
eine weitere Verschlechterung. 
70 Prozent der Allgäuer Unter-
nehmen gehen von einem Um-

satzrückgang aus.
„Es gibt negative Auswirkun-
gen quer durch alle Bereiche und 
Branchen“, erklärte die IHK-Regi-
onalvorsitzende Andrea Thoma-
Böck. „Die Auswirkungen auf 

den Arbeitsmarkt werden spür-
bar sein.“ 

Am schwersten betroffen sind 
Tourismus, Gastronomie und 
Hotellerie, aber auch der Einzel-

Noch keine Insolvenzen in der Region
IHK Memmingen-Unterallgäu zieht Bilanz aus der Corona-Krise 

Beim aktuellen Pressegespräch der IHK Schwaben Memmingen-Unterallgäu: (v. li.): 
Vize-Präsident Dr. Albert W. Schultz, Regionalvorsitzende Andrea Thoma-Böck und 
der stellvertretende Hauptgeschäftsführer Markus Anselment.     Foto: Sonnleitner

handel und das Transportgewer-
be. Produzierende Unternehmen 
kämpfen mit unterbrochenen 
Lieferketten und schwächelnden 
Exportmärkten. „Wir sind sehr 
stark vom Export abhängig hier 
in der Region“, gab Vize-Präsi-
dent Dr. Albert W. Schultz zu be-
denken.

30 Prozent der Allgäuer Unter-
nehmen melden eine „schlechte 
bis existenzbedrohende Situati-
on“. Insolvenzen habe es bislang 
jedoch keine gegeben, was aller-
dings auch den Lockerungen der 
Insolvenzregeln geschuldet sein 
kann: Rückwirkend zum 1. März 
wird die Insolvenzantragspflicht 
bis 30. September 2020 ausge-
setzt. „Was ab Oktober passiert, 
wissen wir nicht“, erklärte Mar-
kus Anselment. „Doch ich rech-
ne nicht mit vielen Insolvenzen 
in der Region, da wir eine sehr 
starke Industrie haben.“
Es gibt auch ermutigende Nach-
richten. „Der Wiederaufschwung 
kommt“, versicherte Dr. Schultz. 
Allerdings schätzt er, dass es vo-
raussichtlich noch zwei Jahre 
dauern wird, bis das vorherige 

Produktionsniveau erreicht ist. 
In dieser Zeit sei es zentral wich-
tig, die Fachkräfte bei der Stan-
ge zu halten. Deshalb lautet eine 
der Forderungen der IHK an die 
Bundesregierung für den Restart 
aus der Krise, die Corona-Kurzar-
beitsregelung auf insgesamt 24 
Monate auszuweiten.

„Die Kurzarbeit hat sich als her-
vorragendes Instrument zur Be-
schäftigungssicherung in der 
Krise erwiesen“, lobte Albert 
Schultz die Maßnahme der Re-
gierung. Auch beim Memminger 
Unternehmen Magnet-Schultz 
waren im April 90 Prozent der 
Belegschaft in Kurzarbeit. Nach 
wie vor wird in einigen Abtei-
lungen lediglich an drei Tagen 
in der Woche gearbeitet, „doch 
jetzt läuft die Produktion wieder 
rund“, verkündete der Firmen-
chef. Insgesamt nutzten rund 
7.000 Allgäuer Firmen das Inst-
rument der Kurzarbeit, um einen 
Stellenabbau zu vermeiden.

Den ausführlichen Bericht lesen 
Sie auf lokale-mm.de, Suchwort 
„IHK“.

 
Wohnhäuser 

 

Kleinkellmünz – Doppelhaushälfte für die Familie 

6 Zimmer, Wintergarten, 147,92 m² Wohnfläche, Einbauküche, 

Speis, ASR, Gäste-WC, Teilkeller, Doppelgarage, Gartenteich,  

Vollwärmeschutz, B, 141,2 kWh, Öl, 1998, H, 330.000,00 € 

 
Kirchdorf – Einfamilienhaus mit Anbau und 3 Garagen 

5 helle, freundliche Zimmer, 204,31 m² Wohnfläche, 591 m² 

Grundstück, Grundofen, PV-Anlage m. Speicher, Einbauküche, 

Speis, Zisterne, B, 173,3 kWh, Erdgas, 1995, F, 450.000,00 € 

 
Erolzheim – Doppelhaushälften in bester Lauflage 

jeweils 5 Zimmer, 130,02 m² und 82,74 m² + 42,49 m² (ELW) 

Wohnfläche, jeweils 150 m² Grundstück, Kunststofffenster, 

jeweils Garage m. Dachterrasse, B, 302,1 kWh, Erdgas, 2011, F,  

B, 411,3 kWh, Öl/Strom, 1980, H, 190.000,00 € + 199.000,00 € 

 
Ellwangen – Bauernhaus mit Garage und Werkstatt 

5 Zimmer, 146,93 m² Wohnfläche, großer Keller, DG ausbauf., 

Einbauküche B, 302,1 kWh, Gas, Solar, 2003, F, 240.000,00 € 

 
Ellwangen – Doppelhaushälfte mit großem Garten 

6 Zimmer, 199,10 m² Wohnfläche, Baujahr 2003, 2 Bäder + 

Gäste-WC, Einbauküche, Schwedenofen, Balkon + Terrasse 

Fußbodenheizung, B, 302,1 kWh, Gas, 2003, F, 360.000,00 € 

 
Eigentumswohnungen 

 

Ochsenhausen – Neubau-Wohnung mit Gartenanteil 

3,5 Zimmer, 102,50 m² Wohnfläche, Aufzug, geräumiger Keller,  

Carport, zentrumsnah, EnEV 2016 erfüllt, 326.000,00 €  

 
Ochsenhausen – Neu renovierte Dachgeschosswohnung  

4 Zimmer, 96 m² Wohnfläche, Einbauküche, Schwedenofen,  

TG- und oberirdischer Stellplatz, Gäste-WC, großer Balkon, 

Kellerraum, V, 101 kWh, Erdgas, 1995, D, 269.000,00 € 

 
Ochsenhausen – Helle Obergeschosswohnung 

3,5 Zimmer, 88,35 m² Wohnfläche, Bad/Küche neu, 2 Balkone, 

Garage und Stellplatz, B 155,6 kWh, Öl, 1996, E, 239.000,00 €  

 
 

 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 
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Memmingen (dl). Nach wie 
vor machen sich der Aufnah-
mestopp in Pflegeheimen, die 
Schließung von Tageseinrich-
tungen oder der Ausfall ost-
europäischer Haushaltshilfen 
im Alltag der Angehörigen von 
Pflegebedürftigen in Zeiten von 
Corona bemerkbar. Ob und wel-
che Hilfen es für pflegende An-
gehörige gibt, das wollten wir 
von Achim Kunz, Pflegebera-
ter bei der AOK Direktion Mem-
mingen-Unterallgäu wissen.

Gibt es Entlastungsmöglichkeiten 
für pflegende Angehörige, wenn z. 
B. eine Haushaltshilfe ausfällt, ei-
ne Tageseinrichtung geschlossen 
wird oder die pflegenden Ange-
hörigen selbst zeitweise nicht be-
treuen können?
Kunz: Alle gesetzlichen Kran-
kenkassen, also auch die AOK 
Bayern, leisten finanzielle Un-
terstützung, wenn Angehöri-
ge ihre Pflegebedürftigen vorü-
bergehend nicht betreuen kön-
nen. Die AOK Bayern zahlt auch 
bei Schließung einer Tagespfle-
ge oder dem Corona-bedingten 
Ausfall einer privaten Pflegeper-
son oder einer von einer Agentur 
vermittelten Haushaltshilfe bis 
zu 2.418 Euro Verhinderungspfle-
ge für längstens sechs Wochen. 

Dies gilt auch für Pflegebedürf-
tige, solange eine Schule oder ei-
ne Werkstatt für Behinderte ge-
schlossen bleibt. Im Notfall kön-
nen Betroffene zudem auf die 
kurzzeitige Arbeitsverhinderung 
zurückgreifen. Während der ge-
samten Pflegezeit stehen bis 
zu zehn Arbeitstage pro Pflege-
fall zur Verfügung. In dieser Zeit 
zahlen wir das Pflegeunterstüt-
zungsgeld.

Was ist im Zuge der Corona-Krise 
noch anders als sonst?
Kunz: Da gibt es zwei Themen: 
Vorläufig erfolgt die Begutach-
tung durch den Medizinischen 
Dienst in Form eines Telefonter-
mins. Daraus entsteht den Versi-
cherten kein Nachteil. Es ist also 
weiterhin möglich, einen Pflege-
grad zu beantragen und die An-

träge werden auch bearbeitet. 
Zudem sind Pflegegeldempfän-
ger verpflichtet, regelmäßig ei-
nen Beratungsbesuch in An-
spruch zu nehmen. Diese Pflicht 
entfällt bis auf Weiteres.

Wie läuft eine Pflegeberatung 
während der Pandemie ab?
Kunz: Die Pflegeberatung ist 
weiterhin für die Versicherten 
der AOK Bayern da – telefonisch, 
auf Online-Kanälen und, unter 
Einhaltung der Hygienevorschrif- 
ten, auch wieder in den Ge-
schäftsstellen. Die meisten Pfle-
geberatungen laufen derzeit 
übers Telefon. Öfter als vor der 
Corona-Pandemie brauchen die 
pflegenden Angehörigen jeman-
den, der sich ihre Sorgen und Nö-
te einfach nur anhört. Aber na-
türlich stehen wir mit Rat und 
Tat zur Seite, soweit es die ak-
tuelle Situation zulässt. Hausbe-
suche finden selbstverständlich 
im Moment noch nicht wieder 
statt. Unterstützung bekom-
men pflegende Angehörige auch 
ganz aktuell in Form des neu-
en AOK-Online-Kurses „Pflegen 
zu Hause“. Er ermöglicht, sich 
unabhängig von Zeit und Ort 
Kenntnisse anzueignen, die den 
Pflegealltag erleichtern können. 

Für die Beratung zu diesem On-
line-Angebot und alle weite-
ren Fragen erreichen mich un-
sere Versicherten bei der AOK in 
Memmingen-Unterallgäu unter 
meiner Durchwahl 08331 973232.

Welche Hilfen gibt es für 
pflegende Angehörige?
Erleichterung des Pflegealltags in Zeiten von Corona

Foto: Rike/pixelio.de

Scannen und nächste Geschäftsstelle fi nden 

Wird ein Familienmitglied pfl egebedürftig, 
können Sie sich auf uns verlassen. Wir helfen 
Ihnen, die Pfl ege zügig zu organisieren.

www.aok.de/bayern/pfl ege

Wir sind in 
 
und wo man 
füreinander da ist

 Einfach nah. Meine AOK. 

DR_AOKBY_050_AZ_92x140_plus3_8pt_Pflegeberater_RZ_001Seitex1von3   1 29.05.19   10:48

Memmingen –

Memmingen

Anzeige

   
  

 
 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine  (w/m/d) 

Pflegefachkräfte/ Pflegehilfskräfte  
Sie wollen in einem modernen Haus mit angenehmen 
Betriebsklima arbeiten? Dann informieren Sie sich auf unserer 
Internetseite www.marienheim-m.de über die 
Möglichkeiten in unserem Haus. Dort gibt es auch 
Informationen zum Thema Betriebswohnungen für 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.   

Marienheim Mussenhausen gemeinnützige GmbH 
Geschäftsführer Konrad Pape konrad.pape@marienheim-m.de 
Ortsstraße 9 / 87733 Markt Rettenbach Tel.:08269 / 96 999 0 

 

   
 

Sie benötigen ein Hausnotrufgerät? Kein Problem! 
Der Hausnotruf kommt direkt zu Ihnen nach Hause. Entweder durch einen 
unserer Techniker oder kontaktlos per Paketdienstleister an Ihre Haustüre. 

Rufen Sie uns an unter: 
0800 0 19 14 14 (gebührenfrei)

Wir stehen weiter an Ihrer Seite 
mit dem Johanniter-Hausnotruf!

www.johanniter.de/hausnotruf  

Auch per Paket-
dienst möglich

Allgäu (dl). Die Johanniter bieten 
Hausnotrufgeräte über Paket-
versand an. Damit kann der An-
schluss eines Gerätes ohne per-
sönlichen Kontakt erfolgen. Im 
Paket wird eine Schnellstartan-
leitung mitgeliefert. Außerdem 
steht telefonisch ein Ansprech-
partner zur Verfügung, der bei 
der Installation hilft. 

„Uns erreichten Anfragen von 
Angehörigen, die gerade jetzt ih-
re älteren Familienmitglieder gut 
versorgt wissen wollen, auch 
wenn sie sie nicht besuchen kön-
nen“, sagt Goda Beyer-Hörmann, 
Sachgebietsleitung Notrufsyste- 
me der Johanniter im Allgäu. 

„Um den persönlichen Kontakt 
zu vermeiden, haben wir einen 
Weg gefunden, das Gerät über 
einen Paketdienstleister zu lie-
fern und für den Anschluss steht 
ein Techniker am Telefon bereit.“ 

Die Johanniter haben dazu einen 
Leitfaden für die Notversorgung 
erstellt. Dabei ist der Ablauf so 
geklärt, dass der Vertrag nicht 
sofort zurückgesendet werden 
muss. „Niemand muss also sei-
ne Wohnung verlassen, damit 
der Vertrag Gültigkeit hat“, sagt 
Beyer-Hörmann. Bestellt werden 
kann der kontaktlose Hausnot-
ruf unter der kostenlosen Ruf-
nummer 0800 0191414.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
ist mit rund 23.500 Beschäftig-
ten, mehr als 40.000 ehrenamt-
lichen Helferinnen und Helfern 
und knapp 1,2 Millionen Förder-
mitgliedern eine der größten 
Hilfsorganisationen in Deutsch-
land. In Bayern ermöglicht der 
Hausnotruf mehr als 20.000 
Menschen Hilfe auf Knopfdruck, 
damit sie selbstbestimmt in den 
eigenen vier Wänden leben kön-
nen. 
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
Regionalverband 
Bayerisch Schwaben
Haubenschloßstraße 6, 
87435 Kempten
Telefon 0831 52157-601 Fax -113

Notrufknopf 
kommt auch per Paket

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 

oder 9912003

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

Anzeige
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Unterallgäu (dl). Wegen der Co-
rona-Krise waren Kindertages-
stätten und Schulen wochen-
lang geschlossen. Wer deswe- 
gen nicht arbeiten konnte, er-
hält unter Umständen finanzi-
elle Hilfe. Darauf weist das Ju- 
gendamt am Unterallgäuer Land- 
ratsamt hin.

„Eltern, die einen Verdienstaus-
fall erlitten haben, weil sie ih-
re Kinder wegen der Schließung 
von Kindertageseinrichtungen 
und Schulen persönlich betreu-
en mussten, können Entschädi-
gungszahlungen, die sogenann-
te Elternhilfe beantragen“, sagt 
Fachberaterin Manja Sailer. Vie-
len Eltern sei das nicht bewusst. 
Der Antrag könne rückwirkend 
gestellt werden.

Voraussetzung: 
Kinder jünger als 
zwölf Jahre

Voraussetzung für den Anspruch 
auf Elternhilfe ist, dass keine an-

derweitige zumutbare Betreu-
ungsmöglichkeit für Kinder, die 
jünger als zwölf Jahre oder be-
hindert sind, bestanden hat. 
Der Antrag muss vom Arbeit-
geber gestellt werden. Selbst-
ständige können diesen sel-
ber stellen. Die Beantragung 
ist online möglich unter www.
stmgp.bayern.de/coronavirus/
massnahmen/#Elternhilfe Auf 
dieser Seite sind auch weitere In-

formationen zur Elternhilfe zu 
finden.
Viele Fragen rund um das Corona-
Virus werden auch auf der Home-
page des Landkreises unter www.
unterallgaeu.de/corona beantwor- 
tet. Außerdem gibt das Unterall-
gäuer Bürgertelefon Auskunft. 
Dieses ist werktags von 8 bis 12 
Uhr und von 13 bis 15 Uhr besetzt 
und unter Telefon 08261 995-406 
zu erreichen.

Verdienstausfall wegen 
Kinderbetreuung?

Landratsamt Unterallgäu informiert über Elternhilfe

Mehr Home als Office: Für Eltern kleinerer Kinder war das Homeoffice oft schwer zu 
realisieren.                       Foto: Underwood/pixabay

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern  und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.8 00 52
Mobil 01 76.76 78 72 33

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 od. 9912003

Griaß di, liebe
P� egefachkraft (m/w/d)!

Personalanzeige 

Korbinian Memmingen 06-20_01
Haus Hieronymus

2-spaltig (87,2 mm), 136 mm, 4c

 Unbefristeter 
Arbeitsvertrag

 Fachweiterbildung
in eigener Akademie
(ohne Intensiverfahrung)

 Viel Zeit für 
 deine Patienten
 Familiäre 
 Arbeitsatmoshpäre
 Steuerfreie Zuschläge
 Betriebliche 
 Altersvorsorge
... und vieles mehr!

Haus Hieronymus · Wielandstraße 5 · 87700 Memmingen
Ansprechpartnerinnen: Shoshanah Seidel und Simone Beck

Bewerben ist bei uns ganz leicht! 
• WhatsApp / Signal: 0151 - 580 666 44 • Telefon (0 83 31) 924 82 200
• info@hieronymus-wg.de • hieronymus-wg.de

Ein näheres Kennenlernen kann auch gerne über Telefon, 
Facetime oder WhatsApp/Signal-Videotelefonie statt� nden!

GEFRO-Suppenteria 
GEFRO KG | Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Bleiben Sie gesund!

„Wir waren auch 
Seelsorger in dieser Zeit“
Pflegedienst Korbinian über Pflege in Zeiten von Corona

Memmingen (as). Wie ist es den 
Menschen, die in der Pflege ar-
beiten, und ihren Schützlingen 
während des Corona-Shut-
downs ergangen? Darüber hat 
sich Lokale-Redakteurin Antje 
Sonnleitner mit den Leiterinnen 
des Memminger Pflegedienstes 
Korbinian unterhalten.

Der Pflegedienst Korbinian ist 
sowohl in der ambulanten Al-
ten- und Krankenpflege tätig 
als auch in der häuslichen Inten-
siv- und Beatmungspflege. Zu-
sätzlich unterstützen die Pfle-
gekräfte die Bewohner im Haus 
Hieronymus, das aus zwei Inten-
sivpflege-Wohngemeinschaften 
besteht.

Die WGs verfügen über je acht 
Patientenzimmer und Gemein-
schaftsräume auf zwei Stock-
werken. 
Ein Schild am Eingang weist Be-

sucher auf die zurzeit geltenden 
Hygienemaßnahmen hin, um  
die schwerkranken Patienten zu 
schützen. „Wir haben hier Pati-
enten, die beatmet werden müs-
sen und auf intensive Pflege an-
gewiesen sind“, erklärt Pflege-
dienstleiterin Shoshanah Seidel. 

„Einige verbringen hier ihre letz-
te Lebensphase.“ 

Besuche sind nur unter strengen 
hygienischen Maßnahmen mög-
lich. Bei Palliativpatienten, also 

Fortsetzung auf Seite 10

Pflegedienstleierin Shoshana Seidel (Mitte) sowie den Leiterinnen der ambulanten 
Pflege Patricia Bader (rechts) und Tina Eurich.                                       Foto: Sonnleitner 
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Wilhelmstraße 16 · 88316 Isny i. A. · Tel. 07562 6492979-0

Für unseren Kunden, einen namhaften 
Automobilzulieferer, suchen wir für das
neue Werk in Heimertingen:

Maschineneinrichter (m/w/d)

Maschinenbediener (m/w/d)

Die Stellenbeschreibungen finden Sie auf
unserer Homepage in der Jobbörse unter
www.cmc-personal.de. 
Bewerbungen gerne per E-Mail an:          
jobs.fn@cmc-personal.de

Thekenkräfte
(m/w/d)

für neues
Freizeitzentrum
auf 450-Euro-Basis nach

Memmingen ab 35 J. gesucht.
Wir suchen Mitarbeiter aus

Gastro/Verkauf/Dienstleistung.
Wir bieten eine tolle Atmosphäre
bei bestem Betriebsklima!

Info 07522 /986947
(tägl. 9 bis 17 Uhr)

Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Lindau, Bad Waldsee, Wangen, 

Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Anzeigentelefone Die Lokale 
08331  9258424 / 08331 9275089
oder 08331 9912003

Patienten in der akuten Sterbe-
phase, können einige Sicherheits-
vorkehrungen gelockert werden.
„Es ist nicht immer leicht für die 
Patienten, wenn die Angehörigen 
auf Abstand bleiben müssen, 
das versuchen wir durch ein-
fühlsame Pflege zu kompensie-
ren. Es ist eine sehr emotionale 
Zeit. Durch die Maskenpflicht ist 
es außerdem schwierig, Gefüh-
le richtig zu deuten“, erklärt die 
Pflegedienstleiterin.

Die Fragen der Lokalen beant-
wortet Shoshanah Seidel, Pfle-
gedienstleitung für den Bereich 
der Intensivpflege, abwechselnd 
mit den Leiterinnen der ambu-
lanten Alten- und Krankenpflege 
Patricia Bader und Tina Eurich.

Ist bei Korbinian ein erhöhter Per-
sonalaufwand durch Corona ent-
standen?
Nein, wir hatten ja, Gott sei 
Dank, keine Corona-Fälle. Ein 
bisschen schwierig war es in der 
ambulanten Intensivpflege, da 
wir, um 100-prozentigen Schutz 
zu gewährleisten, keine gering-
fügig beschäftigten Pflegekräfte 
einsetzen konnten, die zusätz-
lich in einer anderen Einrichtung 
arbeiten. Unsere MitarbeiterIn-
nen waren sehr motiviert, so-
dass es keine Probleme gab.

Also haben sich die Mitarbeite-
rInnen noch mehr engagiert als 
sonst? 
Ja, das möchte ich hervorheben, 
die MitarbeiterInnen haben die 
Situation erkannt und all ihre 
Kräfte zusammengenommen. 
Sie haben sich gegenseitig und 
die Patienten unterstützt, für die 
die Zeit noch schwieriger ist als 
für alle anderen, weil sie den Kon-
takt nach außen gar nicht mehr 
pflegen können. In dieser Situa-
tion waren wir die einzigen, die 
noch präsent waren, die einzigen 
Ansprechpartner. Wir waren auch 
Seelsorger in dieser Zeit.

In der ambulanten Alten- und 
Krankenpflege versorgen Sie der-

zeit um die 80 Patienten in Mem-
mingen und Umgebung mit ei-
nem Team von zwölf Mitarbei-
tern. Bleibt da überhaupt Zeit, 
sich länger mit den Patienten zu 
beschäftigen, während andere Pa- 
tienten darauf warten, ihre Insu-
linspritze zu bekommen oder ge-
waschen zu werden?
Wir haben uns die Zeit genom-
men. Das Verständnis war auch 
unterhalb der Patienten da, so 
hat jeder einmal mehr Zuwen-
dung von der Pflegekraft be-
kommen und dafür ein anderes 
Mal Wartezeit in Kauf genom-
men. Es war ein sehr gutes Mit-
einander.

Wie äußern sich die Betroffenen, 
hätten sie das Risiko, das ein Be-
such bringt, auf sich genommen?
Die Patienten hatten eher Sorge, 
sich durch Besucher infizieren 
zu können. Doch selbst wenn 
die Möglichkeit gegeben gewe-
sen wäre, eigenverantwortlich 
zu entscheiden, wäre das im Be-
reich der Wohngemeinschaft aus 
Rücksicht auf die anderen Be-
wohner schwierig umzusetzen 
gewesen. Gerade für Patienten, 
deren Lebenszeit ggf. begrenzt 
ist, zählt natürlich jeder Kon-
takt zu Angehörigen. Solche Din-
ge haben an uns allen gezehrt, 
durch die Isolation haben die Pa-
tienten noch mehr abgebaut.

Waren die gesetzlichen Vorschrif-
ten und Auflagen, die sie umset-
zen mussten, aus Ihrer Sicht sinn-
voll? Oder hätten sie sich weniger 

Sicherheit und mehr Menschlich-
keit gewünscht?
Das kann man so pauschal nicht 
sagen. Die Auflagen waren auf 
jeden Fall sinnvoll. Natürlich tut 
Besuch unseren Patienten gut. 
Doch das Risiko wäre für sie ein-
fach zu groß gewesen. Das Land 
Bayern hat schnell und drastisch 
reagiert, vielleicht ein Grund da-
für, dass wir so glimpflich davon-
gekommen sind. 

Was war durch Corona sonst noch 
schwieriger als sonst?
Schwieriger als sonst waren 
Übernahmen aus dem Kranken-
haus. Wir begleiten die Patienten 
von der Klinik an. Normalerwei-
se geht man zum Patienten und 
nimmt ihn persönlich auf, jetzt 
hat der erste Kontakt nur am Te-
lefon stattgefunden. Ein Prob-
lem war auch, dass kaum noch 
Ärzte zu uns in die Einrichtung 
kamen. Sie wollten verhindern, 
dass Keime hineingetragen wer-
den. Wir mussten mit dem Ge-
sundheitsamt Kontakt aufneh-
men, um das zu regeln.

Weitere Informationen über den 
Pflegedienst Korbinian gibt es un-
ter korbinian-pflege.de, Kontakt: 
Telefon 08331 92 99 99, info@kor-
binian-pflege.de. Infos zum Haus 
Hieronymus unter www.hierony-
mus-wg.de, Telefon 08331 924 58 
90, info@hieronymus-wg.de. 

Fortsetzung von Seite 9

Pflegedienst in Zeiten von Corona

Ein Patientenzimmer im Haus Hieronymus. Das Foto unten zeigt einen Aufenthalts-
raum.                      Fotos: S.Seidel
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Anzeigentelefone 
Die Lokale 
08331  9258424 / 
08331 9275089
oder 08331 9912003

Memmingen (dl). Bei einer 
Spendenkampagne des Mem-
minger Kosmetikherstellers 
Calu kamen 5.000 Euro zu-
sammen, die nun an das Frau-
enhaus überreicht wurden.

Zum Weltfrauentag am 8. März 
hat Calu (eine Marke der GEFRO 
KG Memmingen) unter dem 
Motto „Gemeinsam sind wir 
Spitze“ eine Spendenkampag-
ne ins Leben gerufen, um Frau-

en zu unterstützen, die es aktu-
ell nicht ganz so leicht haben.
Für jede Bestellung ab 50 Euro 
Bestellwert, die vom 15. März 
bis 30. April 2020 bei Calu ein-
ging, spendete der Kosmetik-
hersteller einen Euro an das 
Frauenhaus in Memmingen. 
Die stolze Summe von 5.000 
Euro übergab Claudia Fischer 
von Calu Kosmetik nun an die 
Frauenhausbeauftragte Corne-
lia Schlögl.

„Gemeinsam sind 
wir Spitze“

Calu Kosmetik spendet 5.000 Euro 
an Memminger Frauenhaus

Scheckübergabe bei GEFRO in Memmingen durch Claudia Fischer (rechts) von Ca-
lu Kosmetik an die Frauenhausbeauftragte Cornelia Schlögl.                         Foto: Calu

(as). Jürgen Bonnemann ist seit 
40 Jahren bei der Deutschen Le-
bens-Rettungs-Gesellschaft 
Memmingen/Unterallgäu (DL-
RG) aktiv und möchte auch in 
diesem Jahr für die Gefahren 
der heimischen Gewässer sensi-
bilisieren. Die Corona-Auflagen 
werden voraussichtlich zu ei-
ner höheren Auslastung der Ba-
deseen führen. Bonnemann ap-
pelliert daher im Gespräch mit 
der Lokalen an die Bürger, be-
sonders umsichtig zu sein.

 

Herr Bonnemann, nun sind die 
Freibäder wieder geöffnet, doch 
die Corona-Auflagen verkompli- 
zieren den Badespaß und Schwim-
men im Schichtbetrieb ist nicht 
jedermanns Sache. Rechnen Sie 
damit, dass viele Badegäste an 
Badeseen oder auf andere Gewäs-
ser ausweichen?

Ja, wir erwarten an sommer-
lichen Tagen einen Ansturm 
auf die unbewachten Seen und 
Weiher in unserer Region und 
in ganz Bayern, zumal viele ih-
ren Urlaub zuhause bzw. im In-
land verbringen. Doch weder wir 
noch die Wasserwacht haben ge-
nügend Personal, um für alle Ba-
deseen eine Aufsicht zu stellen.

Also könnte das Baden, neben der 
Infektionsgefahr, auch andere Ri-
siken bergen?

Allerdings. In den letzten Jahren 
gab es in Bayern jedes Jahr zwi-
schen 80 und 90 Badeopfer, weil 
wir überall Tümpel haben, Kies-
weiher und Baggerseen. Das gibt 
es in dieser Form in anderen Bun-
desländern nicht. Freigewässer 
haben oftmals verborgene Ge-
fahrenstellen. Manche Bagger- 
seen haben tückische Steilufer. 

Wer nicht sicher schwimmen 
kann, ist dort in Lebensgefahr. 
Und: Ein Kopfsprung in einen 
unbekannten, zu flachen See 
kann mit einer Querschnittsläh-
mung enden. Auf dieses Risiko 
macht die DLRG seit vielen Jah-
ren in ihren bekannten Badere-
geln aufmerksam.

Die Baderegeln, die man auf der 
Homepage der DLRG findet, rich-
ten sich an den gesunden Men-
schenverstand …

Genau, Baderegeln bedeuten 
nichts anderes als Hirn einschal-
ten! Also immer abkühlen und, 
falls möglich, duschen, bevor 
man ins Wasser geht. Und nicht 
mit vollem oder leerem Magen 
oder bei Gewitter baden – eigent-
lich Allgemeinplätze, die dennoch 
nicht immer beachtet werden.

Welche sind die häufigsten Grün-
de für Badeunfälle?

Alkohol und Überschätzen der 
der eigenen Kräfte. In einem Jahr 
hatten wir drei oder vier Badeun-
fälle von alkoholisierten Jugend-
lichen innerhalb einiger Wochen, 
das passiert dann meist so um 
Mitternacht. Also Hände weg 
vom Alkohol! Ihre Kräfte über-
schätzen sollten auch Senioren 
nicht, auch für sie gilt: Nicht er-
hitzt in kaltes Wasser gehen, da 
sonst z. B. ein Immersions- oder 
Kälteschock droht.

Was raten Sie Eltern mit kleinen 
Kindern?

Die Eltern sind immer sehr stolz, 
wenn die Kinder ihr Seepferd-
chen gemacht haben, doch die-
ses Abzeichen ist nur eine Ein-

stiegsqualifikation und liefert 
keine Garantie, dass die Kin-
der richtig schwimmen können. 
Auch Kinder mit Seepferdchen 
sollten also unbedingt von den 
Eltern überwacht werden!

Wie reagiert man am besten, 
wenn man merkt, dass ein Baden-
der in Gefahr ist?

Zuallererst den Notruf 112 wäh-
len. Bei eigenen Rettungsakti-
onen immer von der kürzesten 
Stelle vom Ufer aus anschwim-
men und sicherheitshalber Ab-
stand halten, weil Ertrinkende in 
Panik um sich schlagen oder sich 
festklammern. Besser die Dis-
tanz mit einem Handtuch oder 
notfalls Badeanzug überbrücken. 
Und Aufblasbares nutzen, das 
herumliegt, oder auch Pool-
nudeln. Sehr nützlich sind alte 
Surfbretter wie sie in Woringen 
am Baggersee zu finden sind.

Die Baderegeln findet man auf 
der Homepage der DLRG Mem-
mingen/Unterallgäu unter www.
memmingen.dlrg.de/unser-ange-
bot/baderegeln-und-eisregeln/

„Baderegeln bedeuten 
Hirn einschalten!“

Besonders im Corona-Sommer können Baderegeln Leben retten 

Rettungsschwimmer der DLRG Memmingen/Unterallgäu bei der Aufsicht an einem 
Baggersee.                         Foto: DLRG Memmingen/Unterallgäu

Jürgen Bonnemann im Gespräch mit der 
Lokalen.                         Foto: Sonnleitner

Fliegen- und 
Schnakengitter 
liefert und montiert:

Friedbert Blersch e.K.
Carl-Benz-Str. 15 • 88471 Laupheim-Obersulmetingen
Telefon (07392) 9660-0 • Fax (07392) 966029 
www.blersch-insektenschutz.de
E-Mail: Info@blersch-insektenschutz.de

gut und günstig

Sympathia Bad Wörishofen Betreutes Wohnen GmbH  
Herrmann Ausstraße 3 · 86825 Bad Wörrishofen · Telefon 08247 388300 

oder mobil 0176 11982433 · E-Mail sabine.faeller@symathia.de

Mit besonderer Aufmerksamkeit und 
der Liebe zum Detail sorgen wir für Ihr 

Wohl und ein freundlich 
stimmungsvolles Ambiente.

 Für weitere Informationen und 
Besichtigungstermine steht 

Ihnen gerne unsere 
Bezirksleitung Frau 

Sabine Fäller zur Verfügung. 

Wir freuen uns auf Sie!

 
Tag der offenen Tür  am 04.05.2019 von 10 Uhr – 16 Uhr 

 

BBetreutes Wohnen- 
eine Wohnform als Alternative zum Pflegeheim 

 
Unser Haus überzeugt durch unseren Hotelcharakter und durch seine hotelüblichen Dienst- 

und Serviceleistungen. 
 

Unser Angebot an Wohnformen : 
 
 Betreutes Wohnen in hellen großzügigen Apartments mit Einbauküche 
 Verhinderungspflege ambulant in den Seniorenapartments 
 Tagespflege 
 24std.Notruf 
 24 std.anwesender ambulante Pflegedienst 

 
Unsere Serviceleistungen im Überblick 

 Kaminzimmer 
 Rezeption mit Concierge 
 Café und Kiosk 
 Kosmetik Studio und Wellness 
 Aromatherapie 

 

MMit besonderer Aufmerksamkeit und der Liebe zum Detail sorgen wir für Ihr Wohl 
und ein freundlich stimmungsvolles Ambiente 
 
Für weitere Informationen und Besichtigungsterminen steht Ihnen gerne unsere 
Bezirksleitung Frau Sabine Fäller zu Verfügung. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen ! 
 
Sympatia Bad Wörishofen Betreutes Wohnen GmbH 
Herrmann Ausstr.3 
86825 Bad Wörishofen 
Tel: 08247-388300 oder 0176-11982433 
sabine.faeller@sympathia.de 

• betreutes Wohnen in hellen 
großzügigen Apartments       
mit Einbauküche

• Verhinderungsp� ege ambulant 
in den Seniorenapartements

• 24-Stunden Notruf
• 24-Stunden anwesender 

ambulanter P� egedienst
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Ihr Ticket direkt auf’s Handy!

VVM/mona App 
jetzt im AppStore 
kostenlos downloaden!

VVM-Fahrgäste können Ihr Ticket ab sofort digital lösen.
Für iOS und Android steht ab unsere App „VVM/mona
Ticket“ zur Verfügung, die Ihnen nicht nur die Fahrt-
möglichkeiten anzeigt: Über die App können Sie ganz 
bequem Ihr Handy-Ticket auf Ihr Smartphone laden!

Gern stehen wir Ihnen telefonisch 
zur Verfügung. Sie erreichen uns 
unter Tel. 08282 828700 www.vvm-onli

ne
.d

e

VERKEHRSBETRIEBE

VERKEHRSBETRIEBE

U N T E R A L L G Ä U

VERKEHRSBETRIEBE

Regionalbus
GmbHIsny

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Sommerservice

Urlaubs-Check

Amendinger Str. 11 · 87700 MM / Eisenburg · 
Tel. 08331/81096 · www.schatz.autofi tpartner.de

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

Memmingen (ew/dl). Auf dem 
Gelände des Flughafens Mem-
mingen ist nun eine E-Ladesta-
tion mit zehn Ladesäulen ent-
standen. Rund 440.000 Euro 
wurden in dieses zukunftswei-
sende Projekt investiert.

Extra aus Berlin angereist war der 
parlamentarische Staatssekretär 
beim Bundesminister für Verkehr 
und digitale Infrastruktur, Stef-
fen Bilger. „Die Elektromobilität 
ist auf dem Vormarsch. Deshalb 
freut es mich sehr, dass der All-
gäu Airport dieser Entwicklung 
nun mit einer solch modernen 
Anlage Rechnung trägt“, erklär-
te der Staatssekretär. Auch der 
CSU-Bundestagsabgeordnete 
Stephan Stracke sprach sich da-
für aus, Mobilitätskonzepte zu  
verbessern und zu verzahnen.
Die neue E-Ladestation verfügt 
über zehn Ladesäulen, die zu 30 
bis 40 Prozent, je nach Wetterla-
ge, mit Ökostrom der Photovol-
taikanlage des Flughafens ver-
sorgt werden.

Memmingen (as). In einem of-
fenen Brief an Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder fordert der 
Christliche Rathausblock (CRB) 
die zügige Einrichtung eines 
Bürgerbüros. Diese Forderung 
sei im Wahlkampf ein wichtiges 
Thema aller Parteien gewesen. 
Der CRB will den Antrag bald-
möglichst im Plenum zur De-
batte stellen.

„Die Corona-Krise hat gezeigt, 
wie wichtig es ist, die Verwal-
tung auch in Krisenzeiten auf-
recht erhalten zu können“, er-
klärt der CRB-Fraktionsvorsit-
zende Helmuth Barth gegenüber 

Die neue E-Tankstelle befindet 
sich nicht weit vom Terminal, ist 
überdacht und an das Backend-
System angeschlossen, über das 
die Abrechnung erfolgt. Da es 
sich um Schnellladestationen 
mit 148 Kilowatt handelt, wer-
den die Fahrzeuge innerhalb kur-
zer Zeit aufgeladen.

Die neue Tankstelle ist ein ge-

der Lokalen. „Stattdessen war 
die Stadtverwaltung geschlos-
sen oder nur sehr eingeschränkt 
kontaktierbar. Unser Ziel soll-
te aber Bürgernähe statt Kon-
taktabbruch sein.“

meinsames Projekt der Airport 
Energie Management GmbH 
und der e-con AG Memmingen, 
„unterstützt durch Fördermittel 
des Bundes in Höhe von 145.000 
Euro“, so Flughafen-Chef Ralf 
Schmid. Er ergänzt: „Damit leis-
ten wir einen wichtigen Beitrag 
zur Klimaneutralität und ma-
chen die An- und Abreise noch 
umweltfreundlicher.“

Keineswegs nur in Krisenzeiten 
mache es Sinn, einen zentralen 
Anlaufpunkt in der Fußgänger-
zone zu haben. Der CRB schlägt 
darum vor, einen barrierefreien 
Leerstand in der Innenstadt mit 
einer geeigneten Innenausstat-
tung für das Bürgerbüro zu nut-
zen. Dieses soll zu bürgerfreund-
lichen Öffnungszeiten Auskünf-
te über Ämter und Einrichtungen 
der Stadtverwaltung geben, An-
träge, Wünsche und Beschwer-
den an die zuständigen Stellen 
weiterleiten sowie An-, Ab- und 
Ummeldungen sowie Anschrif-
tenänderungen im Personalaus-
weis vornehmen.

Strom tanken am Airport
Neue E-Tankstelle mit zehn Landepunkten in Betrieb genommen

Bekommt Memmingen 
ein Bürgerbüro?

CRB drängt auf Umsetzung des Wahlkampfthemas

Die Fünf von der E-Tankstelle: Staatssekretär Steffen Bilger (v. li.) bei der Einwei-
hung zusammen mit Landrat Alex Eder, Andreas Müller (Geschäftsführer Alois Mül-
ler GmbH & Airport Energie Management GmbH), MdB Stephan Stracke und Flugha-
fen-Geschäftsführer Ralf Schmid.                 Foto: W. Radeck

BestesBio-GemüseauseigenemAnbau.
Großes Marktangebot an

Obst und Freilandgemüse.

Wochenmarkt Memmingen: Di + Sa: 7–13 Uhr
Hofverkauf in Erolzheim: Fr: 15–18 Uhr

Telefon 01525 470 50 06
E-Mail: info@bio-willburger.de

Krummäcker 1, 88453 Erolzheim

Unsere neue Webseite:

www.bio-
willburge

r.de

Ranz
Zieglerberg 24 · Memmingen-Steinheim · 0 83 31.8 74 64 · ernst.ranz@t-online.de

Kfz-Reparaturen GmbH & Co. KG

seit 31 Jahren

 Ab in den         Urlaub – 
der Ranz            kann's!
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Sommer–Spar-Vergnügen

… und vieles mehr.
Alle Infos finden Sie auf Facebook.

www.stadtmarketing-memmingen.de

Folgen Sie uns auf 
Facebook:

Kindertag am 16. Juli
Eine Gratis-Breze für alle Kinder bei den Bäckereien

 Brommler, Häussler, Maier und Standhartinger …

ERLEBNIS-TAGE
in Memmingen  |  16. bis 18. Juli 2020

Viele Aktionen und Schnäppchen 
rund um den 

  
bei unseren Mitgliedsgeschäften

Ein Erlebnis für die ganze Familie!

Sommer
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FußballGolf 

Das Freizeiterlebnis im Allgäu!
Für Familien-, Firmen- und Vereinsausflüge,
Kindergeburtstage, Schulklassen, Gruppen

DE 88145 Opfenbach/ Mywiler 161 
www.fussballgolf-allgaeu.de

 +49  8385 92 14 374  
 +49  160 985 27 331

1

I H R E H I L F E I N C ORON A -Z E I T E N

Fordern Sie den Heimdienst
der Memminger Brauerei an!

Lieferung von Bier und
alkoholfreien Getränken
frisch von der Brauerei
direkt nach Hause.

Bestellen Sie unseren Fahrer zur Anlieferung
Ihrer Wunschgetränke unter den Rufnummern:

☎ 0 83 31- 85 66-0 oder ☎ 0 83 31- 85 66-37
Unsere Pforte ist
normal für Sie geöffnet.
Hier finden Sie bei Abholung
tolle Angebote.
Sie erhalten an der Pforte
beim Kauf einer Kiste Bier –
1 Kiste Wasser gratis.

Ebenso günstig im Angebot –
bei Abholung unsere
Fruttica Limonaden.
Schnell und ohne Anstehen:
Vorfahren und Getränke
frisch einladen.
Wir freuen uns auf Sie!

Sommer, Sonne, Freizeit – auch mit und trotz Corona!
Jede Menge Anregungen und Entspannung für den „Urlaub daheim“

(as). Dass der Sommer uns vor 
Corona retten wird, halten Ex-
perten mittlerweile für un-
wahrscheinlich. Doch immer-
hin sollen Wärme, Sonne und 
UV-Licht das Virus, hoffentlich 
nicht nur vorübergehend, ein-
dämmen. Es ist also weiterhin 
Vorsicht geboten, auch – oder 
gerade wenn – die Reisefrei-
heit in großen Teilen Europas 
zurückkehrt. Dennoch will je-
der zweite Deutsche den Som-
mer zu Hause verbringen und 
bei den zahlreichen Freizeit-
möglichkeiten im Allgäu und 
in Bayern dürfte uns auch oh-
ne Fernreise nicht langweilig 
werden. 

Zwar hat das Coronavirus 
„Sars-CoV-2“ weiterhin großen 
Einfluss auf unseren Alltag 
und unsere Freizeitmöglichkei- 
ten, doch nach und nach 
kommt das gesellschaftliche 
Leben wieder in Gang. Speise-
lokale, also Restaurants, Cafés 
und Biergärten, dürfen wieder 
so lang öffnen wie vor der Co-
rona-Epidemie. Nur beim Betre-
ten des Lokals oder beim Toilet-
tengang herrscht weiter Mas-
kenpflicht. 

Private Feiern

Auch auf privatem Grund steht 
einer größeren Feier nichts 
mehr im Wege, denn seit 17. 
Juni dürfen sich auch im eige-
nen Garten wieder beliebig vie-
le Personen treffen. Das trifft 
sich im wahrsten Wortsinn gut, 
da Grillen zu den bevorzugten 
Freizeitbeschäftigungen in Bay-
ern gehört. Allerdings gilt es 
auch bei einer Grillparty mit 
Freunden oder Familie gewisse 
Regeln zu beachten, denn der 

Mindestabstand von 1,5 Metern 
muss berücksichtigt werden. 
Je mehr Fläche zur Verfügung 
steht, desto mehr Gäste kann 
man also einladen. 

Museen, Schlösser und 
Tierparks

Auch ein Stadtbummel oder 
der Besuch in Museen und Frei-
zeiteinrichtungen wie Tierparks 
ist jetzt entspannter möglich: 
Seit 22. Juni reichen zehn Qua-
dratmeter Platz pro Kunden 
oder Besucher aus – damit kön-
nen doppelt so viele Menschen 
wie zuvor gleichzeitig einen La-
den oder eine Einrichtung be-
suchen. Neben den Museen in 
Memmingen und Umgebung 
sind auch Bayerns Schlösser, 
Burgen und berühmte Resi-
denzen wie das Schloss Neu-
schwanstein zum größten Teil 
wieder geöffnet. Öffnen dürfen 
alle Sehenswürdigkeiten, de-
ren Räumlichkeiten groß genug 
sind, um die Abstandsregeln 
einzuhalten.  In allen Häusern 
besteht Maskenpflicht. 

Wohin am Abend?

Auch Kinos, Theater und Kon-
zertsäle sind unter strengen 
Auflagen wieder geöffnet und 
dürfen mehr Besucher emp-
fangen: In geschlossenen Räu-
men dürfen sich bis zu 50 Gäste 
aufhalten, im Freien bis zu 100. 
Auch dort gilt: Gäste und Per-
sonal müssen den Mindestab-
stand einhalten und eine Mas-
ke tragen – auch während der 
Vorstellung. 

Sport und Fitness

Viele Menschen haben während 

der Corona-Krise an Gewicht 
zugelegt. Die neu erworbenen 
Pfunde dürften sich nicht mehr 
lange halten, denn seit einigen 
Wochen ist es ja unsere Bewe-
gungsfreiheit, die merklich zu-
genommen hat. Sport im Ver-
ein oder im Fitnesscenter oder 
auch der Besuch des Freibads 
sind mit einigen Einschränkun-
gen wieder möglich. Die fes-
te Obergrenze von 20 Teilneh-
mern beim Sport und Training 
gilt nicht mehr. Entscheidend 
sind die Größe der Halle sowie 
die Belüftungsmöglichkeiten.

Wem das immer noch zu kom-
pliziert ist, der kann weiterhin 
im Freien sporteln. Hier bietet 
sich neben Joggen und Radfah-
ren auch Nordic Walking. Das 
gelenkschonende Training akti-
viert rund 85 Prozent der Mus-
kulatur und lässt das Corona-
Fett schmelzen.

Sauna und Wellness

Saunen und Wellnesstempel 
müssen etliche Auflagen er-
füllen, wenn sie wieder öffnen 
wollen. „Nicht wedeln, wenigs-
tens 60 Grad und Trennwände 
zwischen den Duschen“: Das 
sind nur einige der Vorschrif-
ten, die die Betreiber erfüllen 
müssen. Für viele dürfte sich 
das nicht rechnen. Doch wenn 
die Temperaturen so sommer-
lich bleiben, kommen wir auch 
draußen genügend ins Schwit-
zen. Zum Abkühlen geht’s dann 
ins Freibad – außerdem locken 
die vielen Badeseen in der Um-
gebung. Bitte beachten Sie da-
bei die Baderegeln, ein Inter-
view mit der DLRG dazu lesen 
Sie auf Seite 12. 



Wir bewegen Menschen – 
auch wenn sie uns nicht direkt sehen können.
In Automobilen namhafter Marken wirken 
unsere Magnetventile.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik. Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen
gemeinsam mit unseren Kunden aus den Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a.
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How, Nachhaltigkeit und höchste Qualität.
Mit hoher Fertigungstiefe und 2650 Mitarbeitern an unseren Standorten in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und
globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft.
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

MSM_IMAGE_183x134_Automotive_24_07_2019_mit_Rahmen.indd   1 24.07.2019   09:23:38

 Erleben Sie echte
 Eisenbahnromantik

auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und 
Warthausen bei Biberach. 
Von 1. Mai bis 11. Oktober 
am Sonntag und am 1. + 3. 
Samstag sowie an Donnerstagen 
vom 2. Juli – 10. September.
Tourist-Information
Marktplatz 1
88416 Ochsenhausen
Tel. 07352 922026 . Fax 922019
www.oechsle-bahn.deBerkheim (dl). Seit nun 25 Jah-

ren ist das Larifari eines der be-
liebtesten Wirtshäuser der Re-
gion. In Berkheim, im schönen 
Illertal gelegen und auch über 
Radwege von Memmingen aus 
erreichbar, lädt der außerge-
wöhnliche Holzbau schon von 
Weitem zur Einkehr ein.

Kurzum, ein gastlicher Treff-
punkt mit herzlicher Atmosphä-
re und noch herzlicherem Be-
dienungspersonal. Gemütliche 
Nischen im barrierefreien Erdge-
schoss bieten bis zu 60 Personen 
Platz. Auch die Galerie (30 Plät-
ze) sowie der Nebenraum (40) im 
oberen Geschoss sind bestens 
geeignet für Feiern jeglicher Art, 
Geschäftsessen oder auch Bus-
gruppen und viele andere Anläs-

se. Auch zusammen nutzbar für 
bis zu 70 Gäste.

Umgeben wird das schmucke 
Wirtshaus von einem üppigen, 
begrünten Biergarten mit schat-
tenspendenden Kastanien. Und 
einem schönen Spielplatz für die 
jüngeren Besucher.

Wir verwöhnen mit deftigen, 
schwäbischen und Allgäuer Ge-
richten – stets frisch zuberei-
tet mit hochwertigen Produkten 

aus der Region. Feine Fleisch- 
und Fischgerichte, frische Salate 
und abwechslungsreiche Brot-
zeiten finden sich ebenso auf der 
Speisekarte wie vegetarische Le-
ckereien und erlesene Süßspei-
sen.

Wir freuen uns auf Sie!
Rupert Salzberger 
und das Larifari-Team

Reservierungen unter 08395 7366 
oder info@wirtshaus-Larifari.de 

25 Jahre Larifari
Eine Wirtshaus-Erfolgsgeschichte

Anzeige

Weinmarkt 12 | 87700 Memmingen | Tel. 08331-89 155 | weltladen-memmingen.de

Umweltfreundlich 
           transportiert …

Anzeigentelefone 
08331  9258424, 9275089 oder 9912003
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Memmingen (as). Einen flam-
menden Appell an die Öffentlich- 
keit, mehr noch, einen deutsch-
landweiten Hilferuf sendete die 
Veranstaltungsbranche in der 
Nacht vom 22. auf den 23. Juni 
durch die Beleuchtung markan-
ter Gebäude im Zuge der Aktion 
„Night of Light“. In Memmingen 
wurden Rathaus und Kamin-
werk illuminiert.

Wegen des Veranstaltungsver-
bots in der Corona Krise seit 10. 
März stehen viele Macher von 
Events und Kulturveranstaltun-
gen vor dem Aus. Um ein Zei-
chen zu setzen, bauten alle an 
der Aktion Beteiligten deutsch-
landweit gemeinsam ein riesiges 
Licht-Monument. In allen Städ-
ten, in denen die teilnehmenden 
Unternehmen ihren Sitz haben, 
wurden in der Nacht vom 22. auf 
den 23. Juni Event-Locations und 
Spielstätten sowie ausgewählte 
Gebäude und Bauwerke gleich-
zeitig rot illuminiert.

Stellvertretend für die Memmin-
ger Kulturschaffenden beteilig-
ten sich WolfEvents Veranstal-
tungs- und Pyrotechnik und die 
Künstler- und Veranstaltungs-
agentur Moonlight Events. Im 
Einverständnis mit der Stadt 

Memmingen (dl). Das Landes-
theater Schwaben freut sich, ab 
Juli seinen Spielbetrieb mit der 
theatralen Stadtraumbespie-
lung „Helden/Heldinnen“ wie-
der aufnehmen zu können. Am 
3. Juli hatte „Helden“, der erste 
Teil des Formats, Premiere, wei-
tere Termine stehen an. 

In kleinen Gruppen begeben sich 
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer gemeinsam mit Ensem-
blemitgliedern des Landesthe-
aters Schwaben auf theatrale 
Stadtspaziergänge in Memmin-
gen. Teil zwei, „Heldinnen“, folgt 
dann im August.

Einzigartige Figuren bevölkern 
den Stadtraum und erzählen 
von ihren außeralltäglichen Er-
lebnissen: Helden und Heldin-

Memmingen tauchten sie das 
Rathaus in rotes Licht. Auch das 
Memminger Kulturzentrum Ka-
minwerk beteiligte sich an der 
Aktion.

„Damit soll auf die hoch proble-
matische Lage der Branche hin-
gewiesen werden, die, bedingt 
durch die momentanen Ein-
schränkungen, mit einem hun-
dertprozentigen Verdienstaus-
fall zu kämpfen hat und deshalb 
unverschuldet in eine zuneh-
mend existenzbedrohende La-
ge geraten ist – auch hier bei uns 

nen aus der Geschichte, aus re-
ligiösen Schriften, nordischen 
Sagen, antiken Dramen, Comic-
büchern, Filmen, Romanen und 
nicht zuletzt aus unserem ak-
tuellen Zeitgeschehen berich-
ten einem exklusiven Publikum 
in der Kulisse Memmingens von 
ihren außergewöhnlichen Taten. 
Das Publikum geht auf For-

in Memmingen“, so die Mem-
minger VeranstalterInnen, die 
im Einverständnis von Oberbür-
germeister Manfred Schilder das 
Rathaus in Szene setzten.

Ziel der Aktion ist es, mit der Po-
litik im Rahmen eines Branchen-
dialogs ins Gespräch darüber zu 
kommen, wie die extrem vielsei-
tige Branche der Veranstaltungs-
wirtschaft vor einer massiven In-
solvenzwelle gerettet werden 
kann. Bundesweit geht es um 
den Erhalt von mehreren hun-
derttausend Arbeitsplätzen. 

schungsreise: Wenn wir tatsäch-
lich im sogenannten „posthe-
roischen Zeitalter“ leben – war-
um hat dann die Sehnsucht nach 
Helden und Heldinnen Hochkon-
junktur?

Weitere Termine für „Helden“ sind 
am 4. und 5. Juli sowie 9. bis 11. 
Juli. Beginn ist jeweils um 18 Uhr, 
dann drei weitere Male im 30-Mi-
nuten-Takt. Ort: Stadtraum Mem-
mingen.

Die Premiere „Heldinnen“ folgt am 
Samstag, 29. August. Weitere Ter-
mine am 30. August und 3. bis 5. 
September sowie am 6. September 
mit Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern der Spielclubs des Landes-
theaters Schwaben.
Der Eintritt kostet 12 Euro, ermä-
ßigt 9 Euro.

„Night of Light“
Veranstaltungsbranche vor Insolvenz retten 

„Helden“ - eine theatrale 
Stadtraumbespielung

Auf Entdeckungstour mit dem Landestheater-Team 

Die Veranstaltungswirtschaft fürchtet um ihre Existenz. Mit der Aktion „Night of 
Light“ wurde deutschlandweit auf die prekäre Lage der Branche hingewiesen. In 
Memmingen beteiligte sich auch das Kaminwerk an der Aktion. Foto: Michael Geiger

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian & Helmuth Barth GbR
Praxis für Krankengynmnastik Massage und Sportpsysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Tel. 08331/12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de
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in Erolzheim  - A 7 Ausfahrt Berkheim – Erolzheim
& Ochsenhausen-Goppertshofen  Buchäckerweg

Hauptsaison bis ca. 30. Juli
Himbeeren selber p� ücken (ab 1 kg/p.P.) 3,20 € / 500 g

Erdbeeren selber p� ücken 1,90 € / 500 g

Tipp: Sie erhalten von uns kostenfrei Schalen, in diese 
P� ücken Sie Ihre Himbeeren direkt rein – zu Hause nur in 

Gefrierbeutel stecken – fertig.
Während der ganzen Himbeerernte erhalten Sie gep� ückte 

Erdbeeren am Himbeerstand (schwarze Perle).
Unsere Verkaufsstände für gep� ückte Beeren be� nden 
sich in Memmingen in der Rudolf-Dieselstraße/Parkplatz 
V-Markt, gegenüber Gefro-Suppen und in Heimertingen 

Parkplatz Gasthaus “Lamm“ Ortsmitte.

Geö� net: Montag – Samstag, 9 – 17.30 Uhr

Obsthof WiestObsthof Wiest Ochsenhausen-GoppertshofenOchsenhausen-Goppertshofen
Telefon 07352.8351 · www.erdbeeren-wiest.deTelefon 07352.8351 · www.erdbeeren-wiest.de

Unsere Öffnungszeiten
täglich durchgehend von 9 – 18 Uhr, Sa. 9 –13

Kempten-Sankt Mang · Maistraße 4 · Telefon 0831 564935
info@larifaristoffe.de · www.larifaristoffe.de
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Stoffe und Zubehör z. B. für

Mundschutz 
Weiteres auf larifaristoffe.de 

LANDESTHEATER
SCHWABEN
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Anna Zimmermann Barbara Kern Heinrich Kunisch Kerstin Sams Margot Sitte

Jan Leuschner und Kurt Koschmieder

Saskia Buhmann

Die LokaleLokale
Informationsmagazin für Memmingen und Umgebung

Liebe Leserinnen und Leser, 

zuletzt konnten Sie Kino-Kar-
ten fürs Cineplex, Naschcards 
vom Backhaus Häussler, Fami-
lienkarten für den ZOO Augs-
burg sowie Verzehrgutscheine 
für das Larifari in Berkheim ge-
winnen.
Wir sagen „Dankeschön“ für Ih-
re wiederum enorm zahlreiche 
Teilnahme. Die richtige Lösung 
im Juni war übrigens „b“ oder 
„6 Fehler“. 
Wer diesmal nicht gewonnen 
hat, nicht verzagen – einfach in 
diesem Monat wieder mitspie-
len. Wir drücken auf jeden Fall 
die Daumen. Es lohnt sich auch 
diesmal wieder, erneut dürfen 
wir attraktive Preise verlosen, 
die uns unsere Partner dan-
kenswerter Weise zur Verfü-
gung gestellt haben.

In diesem Monat können Sie Kar-
ten fürs Cineplex in Memmingen, 
einen 50-Euro-Gutschein von 
optello-optik muncke, Einkaufs-
gutscheine vom Stadtmarketing 
und Verzehrgutscheine für das 
Larifari in Berkheim gewinnen.
Schauen Sie sich die beiden Bil-
der genau an, wie viele Fehler hat 
unsere Zeichnerin versteckt?

a) 7 b) 8 c) 9

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die 
Lösung per E-Mail an:

info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.

Einsendeschluss ist:
Freitag, der 17 . Juli 2020.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie auch diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, einen 50-Euro-Gutschein von optello-
optik muncke, Einkaufsgutscheine vom Stadtmarketing sowie Verzehrgutscheine für das Larifari.

                       
 
 

  
 
         

Das Juli-Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Juni-Gewinnspiel

Das neue 
Juli-Gewinnspiel

So günstig war Elektromobilität 
noch nie: Ab sofort gibt es beim 
Kauf eines neuen, elektrischen 
Renault ZOE 10.000 Euro Renault 
Elektrobonus. Für den neuen 
Renault Captur Plug-in-Hybrid 
gibt es eine Prämie von 7.500 
Euro. 

Da sich das Autohaus SIRCH seit 
vielen Jahren auf Elektro- und  
Hybrid-Fahrzeuge spezialisiert hat, 
steht hier eine breite Auswahl 
sofort lieferbar bereit. 

Der 10.000-Euro-Elektrobonus 
setzt sich zusammen aus dem 
gemäß Beschluss der Bundes-
regierung auf 6.100 Euro erhöh-
ten Umweltbonus des Bundes-
amts für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA-Prämie inkl. 
AVAS-Förderung) und 3.900 Euro 
 vom Autohaus SIRCH. Auch für 
den elektrischen Kangoo gibt 
es die 10.000-Euro-Prämie. Der 
7.500-Euro-Bonus für den neu-
en, elektrifizierten Captur Plug-
in-Hybrid setzt sich ebenfalls 

aus der BAFA-Förderung und der 
Aufstockung durch das Auto-
haus SIRCH zusammen.

„Als Elektro-Marktführer im All-
gäu setzen wir erneut ein star-
kes Zeichen für mehr Elektro-
mobilität – ab sofort profitieren 
unsere Kunden von 10.000 Euro 
Elektrobonus für den ZOE und 
den Kangoo Z.E. sowie 7.500 Eu-
ro Prämie für den Captur Plug-in-
Hybrid“, sagt Autohaus SIRCH-
Geschäftsführer Tobias Sirch. 
„Noch nie war der Einstieg in 
die E-Mobilität so günstig wie 
jetzt“, so Sirch.

Der jüngst kräftig erneuerte E-
Auto Bestseller Renault ZOE ist 
mit bis zu 395 Kilometer Reich-

weite im WLTP-Testzyklus, mehr 
Ladeflexibilität und innovative 
Technologien attraktiver denn 
je. 

Höchst attraktiv ist die auf 7.500 
Euro erhöhte Prämie für den 
neuen Renault Captur Plug-in-
Hybrid. Das Fahrzeug startet im-
mer im Elektromodus und hat 
im Stadtverkehr eine rein elekt-
rische Reichweite von bis zu 65 
Kilometern (gemäß Stadtzyklus 
nach WLTP). Das Plug-in-System 
besteht aus einem 1,6-Liter-Ben-
zinmotor, zwei Elektromotoren, 
einem innovativen Multi-Mode- 
Automatikgetriebe und einer 
Batterie mit 9,8 kWh Kapazität. 
Die Batterie kann an der Steck-
dose oder an einer Ladesäule 
aufgeladen werden. Der Renault 
Captur Plug-in Hybrid ist jetzt 
im Autohaus SIRCH frisch einge-
troffen. Ab dem Sommer gibt es 
den Renault Megane Grandtour 
als weiteres Plug-in-Hybrid-Mo-
dell, das von den hohen Förde-
rungen profitiert. 

10.000 Euro Elektrobonus 
Renault setzt erneut Zeichen

Foto: Renault

Anzeige
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Memmingen (dl). Das Mem-
minger Kulturzentrum Kamin-
werk veranstaltet auch in die-
sem Jahr wieder mit „Mauflim-
mern“ die Nacht der Kurzfilme. 
Ursprünglich für Karsamstag 
geplant, wird das Event nun 
am Freitag, 31. Juli, ab 21 Uhr als 
Open-Air-Veranstaltung nach-
geholt.

Das „Mauflimmern“-Kurzfilm-
fest hat in Memmingen mittler-
weile eine über zwanzigjährige 
Tradition. Vor 22 Jahren hat der 
Vorgängerverein des Kulturzent-
rum Memmingen e.V., das Mem-
minger Kulturlabor, die erste 
Kurzfilmnacht, damals noch auf 
dem Theaterplatz, veranstaltet.
Auch in diesem Jahr gibt es wie-
der eine Nacht der Kurzfilme. 
Wie in jedem Jahr wird es wieder 
zwei Kurzfilmblöcke mit Beiträ-
gen vieler Genres geben. Vor der 

Kurzfilmnacht zeigt das Mau-
flimmern-Team ausgewählte 
Musikvideos.
Auch diesmal wird wieder ein 
„Publikumspreis“ für den belieb-
testen deutschen Kurzfilm ver-
geben. Ein ausführliches Pro-

grammheft informiert über die 
gezeigten Filme.

Das Mauflimmern findet draußen 
statt, bei Regen in der Halle. Der 
Eintritt kostet sechs Euro, Schüler 
und Studenten sind frei.

ENDLICH 
WIEDER   
KINO

Das mit Abstand beste Kino  
ab 02. Juli wieder für Dich da! 
Alle Infos auf www.cineplex.de

„Mauflimmern“
Kaminwerk präsentiert die Nacht der Kurzfilme

Die Kurzfilmnacht „Mauflimmern“ im Kaminwerk wird am 3. Juli nachgeholt. 
                        Symbolfoto: Kaminwerk

FR 3/JULI * OPEN-AIR-KINO
        DIE KUNST DER NÄCHSTENLIEBE

FR 10/JULI * OPEN-AIR-KINO
                               NONNA MIA
   
SA 11/JULI * OPEN-AIR-KONZERT
                          VIVID CURLS
   
SA 18/JULI * OPEN-AIR-KONZERT
         MAXIMILIAN JÄGER * BLÖFF THE
                   MONKEY * WE SAY SO
  
FR 31/JULI * OPEN-AIR-KINO
MAUFLIMMERN - DIE KURZFILMNACHT

ES GEHT WIEDER LOS!
MEHR INFOS UNTER 
WWW.KAMINWERK.DE

Memmingen (dl). Am Samstag, 
11. Juli, bietet das Kaminwerk 
endlich wieder Konzertfeeling. 
Auf der OpenAir-Bühne hinter 
der großen Halle präsentieren 
sich ab 20 Uhr die Vivid Curls.

Aufgrund der Corona-Krise gab 
es seit Mitte März keinen 
Livesound mehr im Kaminwerk. 
Mit den Vivid Curls wird dem 
endlich ein Ende gesetzt. Inka 
Kuchler und Irene Schindele 
spielen auf der OpenAir-Bühne 
und bringen nicht nur starke und 
kritische Texte, sondern auch 
gänsehauttreibenden Harmonie- 
gesang und eingängige Melodi-
en mit.

„Vivid Curls“ gelingt seit 18 Jah-
ren die Kombination aus An-
spruch und Inhalt mit wunder-
schöner Melodik und abwechs-
lungsreichen Rhythmen. Dabei 
schaffen es die Liedermacherin-
nen, der Allgäuer Mundart, in der 
sie viele ihrer Texte verfassen, ei-
nen ganz anderen Anstrich zu 

verleihen. So entsteht eine Mé-
lange aus Liedermachertum und 
Folkrock-Musik, die den Zuhö-
rer durch Authentizität verzau-
bert und inspiriert. Ein Konzert 
der beiden Lockenköpfe ist dem-
nach ein Muss für alle Liebhaber 
von feinsinnigem Folk, der be-
eindruckt und berührt.

Das Konzert ist bestuhlt und 
auf 200 Besucher begrenzt. Da-
bei gelten die Hygieneregeln 
des Kultusministeriums und der 
Stadt Memmingen.

Karten für das Konzert gibt es bei 
www.eventim.de, der MZ, dem 
Kurier und bei der Stadtinfo, Infos 
unter www.kaminwerk.de.

Vivid Curls auf der OpenAir-Bühne
Endlich wieder Konzerte im Kaminwerk 

Das Duo Vivid Curls spielt am 11. Juli auf der OpenAir-Bühne des Kaminwerks. 
      Pressefoto: Kaminwerk

Ab jetztnoch feiner

FeinkostMetzgerei Dauner
Untere Straße 8
MM-Amendingen

Telefon 08331 89 812
metzgerei-dauner.de

Heißhunger? Blitzbesuch?
Spontangriller?
Kühlschrankflaute?
Grillfleisch, Würstchen,
Brotzeit-Schmankerl u.v.m.

Unsere Tiere
kommen

ausschließlich
aus der

näheren
Region!

Frische pur,
rund um die

Uhr

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N



Zum Sonderpreis von nur € 29,90*

In aller Munde

GEFROs Top 10 beinhaltet: 250 g GEFRO Suppe & Universalgewürz + 240 g Sauce Bolognese + 130 g Soße zu Braten + 130 g Jägersoße mit Champignons + 125 g 
Fleischwürze + 90 g Gewürz-Pfeffer + 130 g Salatwürze + 1 Beutel Suppen-Pause GRÜNE WELLE + 90 g BIO Helle Soße + 100 g BIO Würzmischung »Bella Italia«  
+ 250 ml Omega-3 Basilikumöl + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing AMORE POMODORE + 1 Beutel GEFRO Balance Salat-Dressing GARTENKRÄUTER 
*) Reduzierte Set-Angebote sind nicht zusätzlich rabattfähig. GEFRO KG | Rudolf-Diesel-Str. 21 | 87700 Memmingen | Telefon: 08331 95 95 0

www.gefro.de

GEFROs TOP 10
Suppen, Soßen, Würzen und mehr …

Schnappen Sie sich die zehn beliebtesten GEFRO-Produkte, zum Ausprobieren,  
als Starterset für Haushaltsgründer, für‘s Wohnmobil oder Ferienhaus,  

zum Verschenken oder selber behalten. 
GRATIS 3 Produkte extra: Omega-3 Basilikumöl (250 ml ) 

+ zwei GEFRO Balance Salat-Dressings

Versand
kosten frei

Sie sparen 

über

18%

+3



Mit LEW geht das

Jede Menge Energie 
in Soziales stecken?

Mehr entdecken auf lew.de
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